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Ein neuer französischer Minister des Auswärtigen.
Zwei englische Minifterreden.

(WTD .) Großes Hauptcniartier , 23 . Oktober.
(Amtliät .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die in Flandern Mischen Drambank und PEapeile
fi*1) gestern morgen entwickelnden Kämpft dauerten bis oegen
admd . Die Ziele der französischen und englischen Angriffe
lagen nach aufgcsimdeuen Befehlen 2— 2V2 Kilometer hinter
Miseren vorderen Linien. Der anfangs nrrr am Südraiwe des
Houthoulstcnoaldes tiefer in unsere Äbwchrzone gednrngene
Feind wurde durch Gegenangriffe zurückgeworfen . Von den
Gegnern berangeführte Verstärkungen konnten den geringen
Raumgewinn von höchstens 300 Meter Tiefe bei 1200 Meter
Breite nicht erweitern.

Bei P o e l ka p e l l -e wurden in den hin und hcr wogen¬
den Kämpfen gegen die vormittags und erneut am Abend
vorbrechenden starken Angriffe der Engländer unsere vor¬
deren Trichterlinien behauptet oder zurückgewonnen.

An den übrigen Stellen des Angriffsfeldes scheiterte
der feindliche Ansturm völlig.

Tiesgegliederte Angriffe richteten sich gegen den Front¬
abschnitt beiderseits von Gheluvelt . Hier brach unsere Ab-
wchrwirkung die Kraft des englischen Stotzes , der nirgends
in unsere .Hindernisse gelangte . Franzosen wie Engländer
hatten in unserem gegen das Kampfgelände zusammengefatz-
tat  Feuer schwere, blutige Verluste und ließen Gefangene in
unserer Hand . Der gestrige Schlachttag in Flandern brachte
uns einen vollen Erfolg.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Artilleriefchlacht nordöstlich von S o i s s o n s setzte

nachmittags mit voller Wucht wieder ein , nachdem es erst ört
dem nebligen Morgen bei geringer Feuertätigkeit nur zu Er-
kundnngsvorstötzen der Franzosen gekommen war.

Der Munitionseinsatz aller Kaliber erreichte am Abend
im Kampfgebiet zwischen dem Ailettegrund und Braye eine
gewaltige Höhe. Bei Eintritt der Dunkelheit liefe das feind¬
liche Feuer nach, um von Mitternacht an sich zu anhaltender
Trommelwrrttmg zu steigern.

Bei Hellwerden hat mit starken französischen Angriffen
die Jnfanterieschlacht begonnen.

Auf dem Ostuser der Maas stürmten ostfriesische Kom¬
pagnien und Teile eines Sturmbataillons nach trefflicher
Feuervorbereittmg die Höhe 326 südwestlich von Beaunwnt.
Mehr als 160 Gefangene wurden eingebracht.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Die Gesamtbeute der Operationen gegen die Inseln im

Rigaischen Meerbusen beträgt:
26 136 Gefangene , über 166 Geschütze,  da¬

von 47 schwere Schiffsgeschütze , einige Revolverkanonen , 15 6
Maschinengewehre  und Minenwcrfer , über 1266
Fahrzeuge,  gegen2 666Pferde,3 6Kraftwagcn,
16 Flugzeuge , drei Stabskassen mit 365 666
Rubeln,  große Vorräte an VerpflegungSmittcln und
Kriegsgerät.

Zwischen Ostsee rrnd Schwarzem Meer kam es nirgends
zu größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Bei Regerrwetter ließ wnnittags die Gefechtstätigkeit

nach-, abends nahm sie bei Monastir , am Ceruabogen und
vom Westufer des Wardar bis zun: Doiran -See besonders an
Heftigkeit zu.

Der Erste Generalauartiernreister
L u d e n d o r f f.

Der Abendbericht.
V e r l i n , 23 . Okt. , abends . <WTB . Amtlich .)
Am H o u t h o u l st e r Wald  wurde der Feind fast

völlig aus dem gestern gewonnenen Gelände zurückgeworfen.
Nordöstlich von So i sso n s wird noch erbittert cm den

Nordhängen des Chrmin -desDämes beiderseits der Straße
nach Laon gekämpft Die Franzosen drangen bis (Mmgrwn
vor. Südlich von Filain scheiterten starke Angriffe.

Im Osten nichts von Bedeutung.
wi.WM^rBSX̂.Cür —

Je länger der Krieg dauert , desto ärmlicher klingen dft
Phrasen in Lloyd Georges neuesten Kriegsenden Denn es
ist immer nur ein Aufguß über den alten Kaffeesatz . Die
reichen Erkenntnis - und Folgenimgsmittel , die der Krieg
liefert , verschmäht der Engländer . Er spricht nicht von den
flandrischen Mißerfolgen — die sich gestern wieder um einen
sehr beträchtlichen vermehrt haben —, erwähnt kaum
die lntterbösen Niederlagen , die Russen nuü Engländer in
den Rigaischen Adeerwi erleiden , und er spricht vom U-Boot-
Krieg immer nur wie einer , der zwar viel Geld vertiert,
aber inrmer noch genug hat . Dabei schmettert Lloyd George
wuner wieder die Behauptung in die Welt , daß die Zeit
für England und seine Verbündeten sei. Er treibt in der Art

der alten Scholastiker Metaphysik in der Kriegspolitik , und
ivoch keine Kritik der reinen Bernunst hat ihn eines bessern
belehrt . Dabei liegen doch überall die Kategorien zutage,
die ihn in eine Welt der Realität zurückführen könnten . Die
Stirn des englischen Anrenners in Flandern ist von vergeb-
ichen Bemühungen schon bis zur Unkenntlich,keit zerbeult

rmd entstellt ; toäre Herrn Lloyd George hier die Zeit
ein so überlegener und milder Tröster , dann würden die

j englischenTruppen sich doch wohl größere Schonung auf-
j erlogen . In Sachen des U-Boot -Krieges ist der neueste
! Kaffee -Ausguß Lloyd Georges am allerdünnsten . Gr gibt

keine genauen Ziffern an wie der deutsche Admiralstab , und
ergeht sich nur in windigen Allgemeinheiten . Große Pläne
wollen die Englärrder und Amerikaner im Schiffsbau Vor¬
haben . Pläne zerrinnen aber , sie sind für eine gewissenhafte
Prüfung der Kriegslage nur ein verlegeri .es , untaugliches
Äuskunftsmittel . Unsere U-Boot -Verluste sollen größer ge¬
worden sein ! Selbst wenn das wahr wäre — sind denn die
Ziffern unserer Versenkungen nicht auch, ganz erheblich ge¬
wachsen ? Das September -Ergebnis enttäuscht uns ganz Und
gar nicht , weil es etwas hinter den Ziffern der Vormonate
zurückgeblieben ist . Das Wild ist eben zum größten Teil
ab ge schossen, die Meere sind , was die Schiffahrt anlangt,
infolge der Versenkungen und der damit verbundenen Ab¬
schreckung mehr und mehr verödet . Da wiegt also heute
vielleicht eine einzige Schiffsversenkung so viel wie früher
z)oei . Und der für das erste Halbjahr angenommene monat¬
liche Durchschnitt der SchiffsVerseniungen von 600 000 Ton¬
nen ist auch im September ttnmerhin um 72000 übertroffen
worden . Auch ist es zweifellos richtig , was die „ Deutsche
Tageszeitung " anfi 'chrt : Die Fahrtzeiten der Dampfer ver¬
längern sich außerordentliche der Wert ihres Frachtraumes
verringert sich demgemäß . Außerdem scheint es die Taktik
der britischen Regierung zu sein , gerade in dieser Zeit , wo
Großbritannien seine Ernte eingebracht hat , andererseits
die südamerikanische Ernte erst für den Beginn oes Jahres
1918 zu erwarten ist , den verfügbaren Schiffsraum in den
roßbritannischen Häfen zu sammeln und zusammenzu-
alten , um für die südamerikanische Ernte nachher , genug

bereitgestellt zu haben . England bekennt seine Ohnmacht tn
dem „Sparfamkeitsfeldzug " , für den jetzt Lloyd George das
Wort ergriffen hat , und die ohnmächtige Wiederholung , daß
die „ abscheuliche militärische Macht ' Deutschlands " end¬
gültig niedergerimgen werden müsse , wirkt auf uns Deutsche
und wohl auch auf die übrige Welt allmählich langweilig.

Doch, Lloyd George hält uns auch etwas von positiven
Erfolgen vor. Nämlich, oaß es England gelungen ist, unsere
Feinde zu vermehren. Damit will er uns schrecken. Aber
solch ein Schreck könnte uns doch nur treffen, wenn wir Ge¬
fahr liefen, den Krieg zu verlieren, den England und seine
ursprünglichen Verbündeten doch in der Hauptsacheallein
ausfechten müssen. Was -hilft es denn England, wenn ihm
über die Ozeane herüber von allerlei Staaten bravo zugeru¬
fen wird? Was weiß es denn genau über das Maß , in dem
der große Bruder Amerika es noch in seinem Kampfe zu
unterstützen gedenkt! In Washington wird man zweifellos
auch recht häufig auf das flandrische Barometer blicken und
die Zunahme der Lücken in den Schiffsregistern ausmessen!
Und man wird in einigen Zweifeln sich wiegen, ob amerika¬
nische Menschen die russische Front ersetzen solün. Mag die
Rede Lloyd Georges die Sparsamkeit in England vergrößern
helfen — eine für ihn vorteilhafte Wirkung darüber hinaus
wird er nirgends erreichen.

Der österreichisch -ungarische Tagesbericht.
Wien,  23 . Ott . (WTB . Nichtamtlich, ) Amtlich wird

pcrimltbarl:
An den Hängen desMo nte Sa n Gab riete  scheiter¬

ten zwei schwächere feind !iche Angriffe im Handgranaten-
kampf.

Von den übrigen Kriegsschauplätzen sind keine größeren
Kampfhandlungen zu melden.

Der Chef des Generasstabes.

Ei» neuer siegreicher GwMnpjtag in Mndenr.
Berlin,  23 . Okt. (WTB ) Der 22. Oktober gehört zu

den Großkampftagen derflandrischen Schlacht
und darf durch den glänzenden Sieg , deu die deutschen
Truppen in zähem Ringen mit dem überlegenen Gegndr er¬
rungen haben , zu den E h r e n kä m p f e n der deutschen
Flandern kämpfe gezählt toerdew

Nach nenntägiger Pause haben die Engländer  wie¬
derum rund 100 00 0 Manu  durch deu mit englischein
Blut getränkten flandrischen Sumpf gegen unsere Front in
aussichtslosen Kanrps getrieben . Auch Franzosen  muß¬
ten sich, an diesem neuen , völlig mißglückten Großangriff be¬
teiligen . Nach dem planmäßigen Zerstörungsfeuer der letzten
Tage schwoll in der Nacht zum 22. Oktober das feirrdliche
Feuer unter den: größten Munitionseinsatz zum Tromnrel-
fciLev an  und ging 'in den frühesten Morgenstuirdenzürn Nnll
beftcu Feuerstoß über . Kurz darauf brachen englische und
französische Sturrnkolorrrren rnit starten Reserven zwischen
Draaibank mrd Poelkapelle nördlich Passcheudaele und
beiderseits Gheluvelt zuut Llngrisf vor . Ihr Ziel lag nach
au ^ esirndenen Deiehleir 2 bis 21/3  Kiloineter hcnter unserer

vorderen ^ Linie . Neun Divisionen  waren ffier^n ein¬
gesetzt. In die feindlichen . Massen schlug verheerend das
Sperr - und Abluehrfeuer unserer Artillerie und Maschinen-
gewehve und mähte die Anstürmenden reihen¬
weise nieder,  während die tiefgestaffelten feindlichen
Reserven von dem flankierenden Feuer der Batterien unserer
nicht angegriffenen benachbarten Fronten vernichtend gefaßtwurderr.

Den im ersten Ansturm am Südrand des Hvnthoulster
Waldes tiefer in uirsere Abwehrzone eingedrirngeuen Gegner
traf alsbald mit ungestümer Wucht der deutsche Gegen¬
stoß,  der den Feind unter schwersten Verlusten zurückwarf.
50 Offiziere und 100 Mann sieleir lebend als Gefä n̂gene in
unsere Hand . Starke Reserven , die der Feind hier rücksichts¬
los in den Karnpf !varf , zerschurolzen in unserein Feuer und
vermochten die Einbruchs stelle, die auf 1200 Meter Breite an
der tiefsten Stelle 300 Meter beträgt , nicht zu erweitern . Bei
Poelkapelle versuchte der Gegner in mehrfachen erbitterten
Ergriffen Gelände zu gewinnen . Dort wurden mrsere
vordereir Trichterlinien voll behauptet oder im Gegerrstoß
zurückerobert , während Masssnangriffe beiderseits von Ghe¬
luvelt in urssereni vernichtenden Ferrer nicht einnral bis an
unsere Hindernisse heraugetrageu lverden konnten . Bis zum
späten Abend dauerten die wilden Kämpfe , in denen die
Engländer wiederurn rrn gehen reBerlu  st e erlitten , die
sich dadurch noch erhöhten , daß bereits vor dem Angriff
wiederholt Bereitstellungen des Gegners und dicht cnrf-
gefüllte feindliche Gräb *m von unserem Bernichlll ng sfeuer
gefaßt worden waren . Den katastrophalen Miß¬
erfolg  dieses neuen Großkampftages versuchten die Eng¬
länder der Welt dadurch zu verberget !, daß sie in ihrem
Berncht voui 22. Oktober 10.24 llhr abends die Kämpfe des
Tages als kleinere Unternehmuirgen bezeichneten . Der
Masseneinsatz der feindlichen Kräfte , die weitgesteckten An¬
griffsziele , die tagelange schwere Artillerievorbereitung be¬
weisen aufs netie die Unwahrhaftigkeit der englischer! Be¬
richte . Die in so vielen Großschlachterr bewährte deutsche
Flaudernarmee hat wiederum einen vollen , glänzen¬
den Er folg  errungen.

Das starke Ferrer auf dein Großkampffeld hielt bis
Mitternacht an rrnd setzte nach kurzer Panse um 2.30 Uhr
worgens zwischen Draaibank und Zandvoorde von neuen!
an , sich nordlvestlich Passcheudaele und südlich des 5)ont-
honlster Waldes bis zum Trommelfeuer steigernd.

An der Aisnefron  t setzte, während 'in Flandern der
Gvoßkampf wütete , der Artilteriekampf nordöstlich Soissons
mittags mit ungeheurer Wucht wieder ein und steigerte sich
beiderseits des ehemaligen Forts Malrnaison zeitweise zum
Trommelfeuer . Mehrere in deni Hauptkampsabschnitt vor¬
fühlende feindliche Patrouillen wurden abgewiesen . Wäh¬
rend der Nacht steigerte sich das Feuer zu äußerster >>eftig-
keit und ging am frühen Morgen des 23. Ollobers in stärk¬
stes Trommelfeuer über , deni auch hier nunmehr starke
femdlrche Angriffe gefolgt sind . Die Jnfanterie¬
schlacht  ist im Gange.

Im Artois und in der Gegend von St . Quentin tvurden
feirrdliche Patrouillen Vertrieben , toährend -eigene Pa¬
trouillen nordöstlich Arleur und südlich St . Quentin erfolg¬
reich waren.

Beiderseits der Maas wac bei schlechter Sicht die Ar-
tillerretätigkeit geringer . Am -22. 10 Uhr abends und in der
Nacht wurden am Cheppy -Wald drei feindliche Patrouillen.
Vorstöße abgewiesen , während östlich Höhe 341 unsere Sturnr.
truppen nach wirksamer Artillerie - und Minenseuervorberei-
tuug in die feindliche Stellung aus Höhe 326 siidrvestlich
Beaumont ^ in 900 Meter Breite eiudrangen . 100 unver¬
wundete Gefangene wurden zurückgebracht.

*
Die neue Einhertsoffensive der Eute »tte.

Berlin,  24 . Okt. Bon der Schweizer Grenze berichtet das
„B D." : Ter „Zürcher Tagesanzeiger" meldet: Die EMente bo¬
rgtet auf der Westfront  und zugleich auf der ital i e ni scheu
Front  die neue große Einhei  r s 0 ff  e n si ve  vor . Tie Vor¬
bereitungen an l'Äden Fronten lassen die Âbsicht der .Heeresleitung
deutlich t)ervortreten . Aus Andcutuugeu der Euteutepresse brnu ge¬
schlossen werden, das; auch dabei der vereinigten englischen und
anrerikonischenFlotte eine bedeutende Rolle zugedacht ist.

Lloyd Georges neueste Uriegrrede.
Lond -ou,  23 Okt. (MB .) .Meldung des

Bureaus . Lloyd George  lullt am Montag in der Mberthrll
vor einer gewaltig großen Znlwrersckxüt eine Itzede znmmsten
der nationalen Sparsamkeit  und nües darauf

Wt gwtzn Kriegs ko [feen,  über die'"itm j.Hoch 'der' ^ nft̂ w
tröste, bat , Eagliand m idresein Kriege die Tatkraft seiner Ve-
volkenmg uich diê Sicherheit scinrer Gren-z-en vermehrt hat, mü,

in ' v? ^-clrüden in der englischn Familieblkabe. Lloyd George ,.,iyc fort:
„ kmm nick: Voraussagen, manu das En de der Krieges
romnren wird . Mrn verumrstiger Mansch möchte ihn nur um
une Stunde ver ân gen 1, nllnn die Gelegenheit für einen ivirklicki
dauernden Fnöden gegedeai wäre . (2!:nwltnw :r Beifall ) Rick:
ur nnenIneden , der das Vorspiel zu einem ueck verwüstende .!
tänw bOxt „ch battet Wm;:;,. juch: vll nrit°rW
eorBMlt öcnwoiwtt ad. ?ljfer idt v.-rmag nicht ju cvfauim S
rrgendwelche Bedrngungeu. in toisuch , die zu einenr dauerrü« r
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^ «^ nverfvchtm Frieden streben, auf , sich euren Augenblick Die haben ba»  RZ ba*u berat ^ fäbnoS bmaat $ESi
tang M überlegen was sch ereignen Würde, tvcnn Wir m einem . Teiles das alliierten Gebietes das sie 'ibei-ranw fwrh,ri
>» L^ e«brge7̂ en AbchSluß Kmrmen würden . In allen Ländern̂ vergessen die deutschen Kolonien 'Äb - und
sind dro besten Kopse der- Wissenschaft angespornt von einem Luch altes in der Welt, was fehlt negen sie ist. Dre^ W^ t ^

^eurem natioucilen Lxch unt  wriwitatat L>off- Deutschland gegenüber mcht neutra ? ^ ist dfe nftt ' der
ihre Kräfte für zehn, für zwanzig, für dreißig Tvickschlamd vor dein .Krî etrieb  m kM es seine Fabri-

^eLerMfgabewechcn , dre zer,iörenden Mochte zu vergrößert , kate verkaufte und von dcw esNobstofte -W W^ dasÄdnN^
vnver ftwchllxrven Werkzeuge, deren Micrcht sich den krieg-führenden Loben Deittschliands überhmipt ^ halten roevden soll knust D^ . sch!-
Zölkern erst ,efct innerhatb der letzten beiden Mtmate ers.chlossen land mit dieser- Welt
hall ^ n mieten Imr ebt für allemal ein Ende machen. Äe twß ivir nicht eine harte hobln  i * Ä &
^rftmaffe , rn ihren Anfängen unbed. übend, und die Waffen der Weg :ür den Fricd .ni, außer durch den ^ .feĝ Aber ' ^ SjSSI

)v̂ Êr - rdentlich, entwickelt, ebenso alt die chemischen Elo- Ivird schnell vonrmen, sablckdmrft-re ftrnite ff* darüber klar tonten
«Sft dreMui ersten 2Me «isgenuw nmben sind. Wenn sich, das daß es mit der längeren
nach drrrsng Jahren wissenschaftlicherArbeit m der ?lnwendungj sie werden wird , sobald sie die B^ ^ m^ unfer̂ Kric^ ^ rie^v̂ r-
wvederholt gchuben Sie mir , dann sind Männer und Frmom hier stehen und sich sagen werden je länger te ^ ien S ? te n̂
ui  dreier Halle die den Dod der Zivilisation mit anschen werden, wahrscheinliclxerist, daß sie ebenso wie jebc loädrend des Krftaes
E° «m streit,dreier Art mu.ß/ setzt ein Ende gesetzt werden, auch- nach  dem Kriege 4iSÄrt

. Es ist wesenürch ftir die zukünftige Wohlfahrt des Menschen- handelt werden. ' verrmyt rd
gechilechtes, daß die Entscheidung jetzt in diesem Kampf  Nach Bvnar Lmo ergriff General Smuts das lln-
erreicht wird,  durch die die rohe Gewalt für innner van dem sagte, die Männer und Frauen im Lande sollten nri4 r^ -
J *P ne  großen rtnrb, so daß unsere Kstwri nicht zu den Furchtbar - m Frankreich und Mrndevn sich in der Lürfgobe vmiw ^en denkerben und Schrecken verurteilt werden, dre die lebhafteste Em- j Lieg zu gewinnen. ÜCn
bildungskrart nicht cmsMmalen verniag. Deshalb setzen lvir alle
unsere Karst darein , den richtigen Ausgang dieses Streites jetzt! i * -
zu erzielen. (Beifockl.) Könnte mich jemand fragen, ob eine solche ™ ft*Cli !lifl $ lfri ?c fit Frankreich.

iTwmtii mm-rfwWi „■n-miHrUvmr 9jejjbßg |2̂ ig — ich sagte I -B a s e i,  26 . Okt . Hav-as meldet aus Baris : Fufo -Lae derfTTir*» dk»L 2 . (YY1... , * V> I »
g« vvjitw.». 0WII4UV 11L ItlUVUU.»
Beilegurrg innerhalb unmittelbarer Reichweite ist — iü)  lagre > . i ^ l,  äj. «jit . yavas meldet aus Paris : Infolge der
bereits , daß dies nack, meinem Dafürhalten nicht der Fall ist. Sitzung des Kabirrettsräbes , die am Montaa abend ' achaebal-
Deutschland  würde jetzt meines Erachtens einzig m eftrem ten wurde , begab sich Painlevs m  Sotnccre um  ihm

bevnt sein m  Bedingungen , die es üi den Stand setzerr die Gesamtdemrssion  des i ^
SWwf . cms vielem Kriege Nutzen m mim,  in den es nach seinem reichen . Pünrcare antmo ^ te , £ • *
Wrnrlch die Mtt «kürzte. Das stntrLe l-eißen, daß DeritsÄand aus fterium flm SüTÄ ^ ^ ra! S ^ n Mrnr-
feinem eigenen frevelhaften Wagnis Nutzen hätte. Das »vürde L  kein E . • X'S e2 9^ ®̂ « hab-e und
eme Ermutigung ftlr irgendein freibeuteriscklesReick) der Zukunft I ^ l ir,L  l ' ur ente Jt -Wechsel vorhanden sei, glaube
bedeuten, das gleiche Experiment zu wiederholen. Der Mißerfolg )̂emtffton amrehmerr zu können , und bat Pain-
Napoteorrs verschaffte Frankreich eine Lehre, die es niemals ver- ^ vs , er inächLo die Gute haben , sie zurückzuziehen.
WKr  und die gleiche Lehre muß in das Herz und Gedächtnis eines Infolge der Weigerung Poittcards , die Deinission de«
!̂ u Preuhen eingebrannt werden, bevor dieser Krieg zu Ende KabrnettL anzunehmen , stellten die Minister ihre Borte-

Z -mter all dm Be« tm,gm Wer Bedingungen und Zu- ” *$ 0fiXfiiTli
vnartmDW  hier lrnfc dort müssen wir mr'cre Augen fest auf dieI Minister bleiben im Vßmje, bis auf den Minist«
große Amgabe des Kriegs geriMet selten. Es ist nicht die Fragei Ri bol , dar BarthvuersLt ^  Auswärtige,i
!MV terrlwnaten Beri-chtiMmgen außer irach solchen, die für die

Orientierung sagte der Ministerpräsident : Die baverische
Staatsregierung sehe es als eine ihrer wichtigsten Aufgaben
an , daß Gesetzgebung und Verwaltung berechtigten Aw°
fpruchen  der Zeit angepaßt werden . Ein Gesetzentwurf über
Veränderung in der Zusammensetzung der Ersten Kammer
werde dem Landtag möglichst bald zugehen.

*

a <? ? rlin,  24 . Okt . Im verstärkten Staatshaus,
ha ltsans schuß des Abg eor d ne ten hau ses ' , der
gestern die Behandlung der Frage der Kohlender ',
org ung  begann , führte der Minister der öffentlichen Av»

Veiten u . a . aus : Es würde alles versucht , um der Arbeiter»
schwreriakeitieii Herr zu werden . Immerhin bleibe die Lage
f.7 f- r ~ c~?.va^ 1 mu ff'e der notwendige Verkehr glatt und
super bewältigt werden . Um dies zu ermöglichen , sei die Ein-
jcyrankung des Personenverkehrs nicht zu vermeiden ge*
^bsen . Genüge sie nicht , so würde man zu weiteren Maß.
nahmen schreiten . Der Reichskommissar für die Kohlender»
^ilung sagte u . a . : Es sei trotz Wagenmangels genug
Kohle  da , um das Durchhalten auch auf diesem Gebiet
zu sichern , -lber wir müssen mit Kohlen wie . mit vielem!
anderen sparen und uns auch . einmal mit einem vorüber,
gehend enipfindlichen D ângel abfinden.

?r5 y (Privattel .) In der vergangene»
l 'f. P l Vl -lchofswerda der Reichstagsabgeordnete .Heine

^ r® rr ? l e' der der Deutschronservativen Partei angehörte,
feit 1893 ®ectreter öc'3 dritten sächsischenWahl.

0f ■ - ujidm  imtu [vmjiLii, uic iui  im
Anerkennung nationaler Rechte notwendig sind. Es ist nickst die
Tjrocje  nach Eurfgrädigungen außer noch solchen, wie sie wesentlich
ftw>, wn begangene Uebeltaten ansmgleichen . Es handelt sich vor-
nehmtich nm die Zerstörung des falschen Glaubens , der Europa
Mrckststnu macht u>ck> es vei-sklavte, oder zu dem Ziel es gekommen

Die rage kn Nuhkani».
Ein revolutionärer Generalstab zur Verteidigung

der Hauptstadt.
ernriejWTwtte. DeHäh 're 'sseindI „ . Petersburg.  23 . OA. (WTB . NichÄmtlich , Meldung der

- - - v ' ? " ^ v 11 *4 ^ er in Preußen  gefördert wird . Petersburger Telegrapheii -l̂ lgentur . Ter Petersburger Arbeiter-
f? -V ' einer » iti der freart  der Brutalität mmm- ? ud Soldatenrat  hat die Sckmffung eines besonderen revo-
sch-rankt zur Regierung , und das Gegenteil des Ideals einer Welt , lmionaren Generalftabs  zarr Verteidigung der Ha uvt'
vw. von freien Demokratien bevölkert und ru einer elwenlsafteu/ dt beschl>o,scu.cy • ^ . . vn/vuvu u«»u '-Uiu tIJltULJU)«Tilf
<Ynrbcmuqa ffixnttift  Dieses Ideal des KriegsgeisteS wird in « Die russtsÄe Klotte
Po ^ m smt M ^ h« n gehegtimd gepflegt. Dort war man unauf - »erU* 91  m * ■ ‘ 7,
horlid) daran , blaue zu schmieden und zu e?rtwerfen, wie man dieses 2\  einem Telegramm des Stvcklwlmer
^crnd rnt m ten Krieg ü- erziehen imb jenes niedertreten könne, ^ ^ 'pondenten der ..Chicago L-nbune " an seine Zeitung habe
Lloyd George ßchrte weiter aus . Rußland . Belgien und Serbien . totte ' £ a ^ ^droht ist, im ftmrischen Meer-
seien,̂ mcki dm sstiachtmittel Deutschlands völlig ersckwpft, das ein werden Befeh! erhalten , sich in den b o t t-

der Vernichtung oder Untenockmng seiner Ll  n se n zu derben Wahrick̂ nlich beftnde sich
^aAcrrn genndmrt habe. Das sei Deutschlands Traum und Eng- ^ bereits auf dem Wege dorthin , um weiterer
l<n̂ > Dies  ist , sagte Lloyd (George, der in Potsdam & A ^ ' Tie Russen beschlossen, sich nach der
gehegte swegsgerst ! Es gibt keinen Frieden in der Welt und keine des bottnij chcn Busens  zu be-
-<rreil)eit. b».s dmses Götzenbild zurscknnettert, seine Pricsteickierrschaft ^ Kriegsende internieren  zu lassen. Ta in
mr immer vntvvul und nm ifrr Ansehen gebracht ist. 'Beifalls wenig Neigung besteht, weitere
aff , dlemn Fahre batte ich gehofft, daß wir die so schreckliche^ OO Nüssen .zu ernalnen . bcabuchttgt nran dvtt . falls diese
bcacht hätten breckren können. Wir alle richten unseren Blick auf die Mannschaften zu.rückzusenden und die
die großen Kräfte, die sich <m  Vorbereitung für den Zusammenstoß Sdytfte m  wternrerem
SSjrW{Sü' ^ ® aV;ib̂rer Seite Lloyd George sprach dann Maxim Gorki.

booi% fric ge#, **auf te™ Deutschland^fth^ große HMumgen ' ĝest̂ Telem-amm ^mfolM sst lPriv .-Tel ) Einem Petersburger
bade. Dann kam der Minister auf das Eingreifen ^̂ Amerikas m li Gorki aus der russisch - eng.
ipvechen, dessen Fähigkeiten und Machtmittel jeder Arl in der >lJ ' Mftbegrmü >er er war , mmmehr
gmrzen Wel: nickst ihresgleichen hätten Der zeit̂ ise Znsamm^ I ®0tfl  m “ fjtc  T Gericht ersck-eincn. wo er
brnch der russischen Militärmackst hätte Englands Hosftumgen ^ Bezielnrngen zur Lenln^ ln grlegenheit verhört wurde,
wenn E Eäuscht , so doch aufgeschoben. Aber die Zeit sei auf a , - -

.̂ te. Emen Augenblick strng sei die Zeit zweifelhaft S ^ CfrfeCI,Wahrlich u,nd neutral gewesen, und eher zugunsten der F-cinde , ^
^ n’)?5 rTi? : 19 o7 ^ Deutschen gejagt : Amerika zählt nickst, breue N- Boot -Srfolge.

L * ” } } " ' * • Okt - (AEch ) Neue Il^ ovt ^ folge im
S dw ytrt, ivie man m Potsdam rechnet. Warum ^ haben bk: ^ 6Tm 61  f ana * urti ) in ^ Nordsee:  Drei Dampfer

.tJL?,91  schon vor 1918 dic I UITÖ ^ lt>ei  Segler . Die drei mittelgroßen Dampfer , die alle
r * " ' wut -d-n von entern rrmerhE

town , e« (Tfbt.mif in* nteöer , eä ffi&t gitte imo iti&t fdifccijtc Jone 4 @tunbei1 au§  dret gesicherten Geleitzügen
^  monatlich «! B-rluste an herausgeschossen.  Di « Heiden versenkten Segler

*3  asÄÄÄ “ £ s , r,i » s ts »“ **” - » — » - - - * * » * ■
gemacht Hab. u. Die Berllrite der dnttschl-n Unterseeboote sind in ^  des Admrralstabes der Murine

ln ., mcht ganz zehn Monatcn . mehr als zweimal -

SÄÄ ’ S .'aÄT « 1* iS » « « » m Hel ^ e.

^MtÄSfcaasÄSÄStKs . * » » -
stellM ^ m,« ! als letztes Igln . Amcrika tut dasselbe. . Berlin, 23  Oft . (WTB . Amtlich .) Der Kaiser Hai
* * Ä : Ä * fi !; <"• ^ .krüberen crftoi Lord der m .einem an den Reichskanzler gerichteten Erlaß bestimmt,

Anl-rkcnmmg mid sagte, dah die sozial - und wirtschaftsvoliiischen Ausgaben des
^eu ?f3)Snh ieeÄ' fff rf;Idie  bisher zum ^ schäftsk?ets des &amU  des

in Gelächter, als es hörte, daß Elstua. Brasilien '^ eru und̂ Gume - gehört haben , fortan von einer besonderen , dem
iNLla den Ärieg erklärt hätten . Sein Lacin-n b^ mnt hohl zu werden ^ 9T unterstellten Zentralbehörde unter
s -ybtgmnt  pi veritehen. ftvas das bedeutet. Diese Länder erzeugen I ^ e.1.^ r t l ch a s t s am t bearbeitet werden.

Nahrung und Rohstoffe ftir die Welt . Nicht nur Lurusbedürfiusse | ? 5r ^^u ^ ragt den Reichskanzler , die aus diesem An-
sondern Getreide Baumwolle , erforderliche Verteilung der Geschäfte und Beamten

Sl - Manaa ^ mw andere wichtige Mmera mnerhalb der Reichsverwaltung vorzuuehmcn . Der Kaiser

B^ ^ TÄlUfWfc 'lSi'Ä 'Ssls
2lÄ n rahlveicher Aeltgegmdcn . große und

g-VM':! vre preußische Barbarei aufstanden,
vre <llttückl>ailunq ihrer Erzeugnisse und durch ih,
den Preuyeil aut dem Weltmärkte die Hand zu vei
9 ? ? t -P ^ hlerei zu e insa  m e r M a cht l o si  q - ! | ^ ,» iumöuiui  o u ; i f Te r zum unlernaatSft ' kretär und den

~ n)erb?ni ^es falls notwendig, nm , bevor Geheimen Oberregierungsrat Goldkuhle  aus dem Mini-

*“ - » * - &| ™ “ E 'St ™ SS , “ m — Dl ' -k. » “ Ä

SffJS ^ ÄÄtSIS « « fites • « " ! ° ° ' r » i' mmm °«
f.^ ß rfi,lül?b ^ W' : Wir stehen vor der » München . 24.  Oft.  In her heutige » Sitzuua der

Tnlif & ütiVmrÜ } ' ' ?- **' ? ■‘ opferen * , die je - Kammer  machte Mmisterprasidenk Graf Her Nina
tische^ ^ »nü^ ŝ n u^ L! 01̂ elJ2 militärisch und pol, längere Ausführungen über die politische Lage wobei er u n

'rfltimm Linder merdm m»r«->>nd Äe " ähergekoinmen sind wir ' dem Frieden'
ft - « ? m » ? 'Ä %  L . 'A 'Ä . I & L7 Ä Sch -A .En .gland . wH . S

neuen r u f f i j
Me  Beschlüsse, I . .

werdei/riettricht ütex "srin̂ lH - 1seiner  Grenzen , die freie und friedliche Enlwicktung ' ae-
Mt ^ » i Ausgang entscheiden. » MMMt stnd, s' tch wir zum Frieden bereit , aber selbs v?r-

- x, ™ «nr « w , - stündlich darf kem Fußbreit deutschen Bodens vreisgegeben
v . , ,, u.î int ^ R ^ " ° -«.2 » ** * M «rt . M -dm . D . « Hoffnung unserer Feinde ist die Hilfe Amerika"L . . ; ' - 1 . ^ VN  a r Law  da -) Wort . Wir haben allen Anlaß , dem sch lt etlichen W n a

Aus  Reffet «.
I. Darmstadi,  23 . Okt . Eino Versammlung oer

^ Lehrer ber St ad  t D ar  m sta d i fand
am Samstag abend un Fürstensaal unter vem Barsch des
Hatchttohrers Lo sch statt . Ueber 300 Personen waren aw

^Bere rne  stadt . Boantteu tu Gießen  und
b* > entsandt . Aach einem Bericht
^ Schlachthausdrreltors Dr . Gartb  und cra ^ liienden
eine Emi'chtte' """ Hauptlehrer Jung  wrirde echstimmig
eine Cutlchliegunv angenommen, die fiir Teuerungszulagen
Bo, ^ eich und für Pre u ß e n forde^

anwesenden Stadtverordneten gab der
BmWh, ™ ' daß die im Juli von der Stadt-
Nchjtmu 8«»,°h^ en Teuerungszulagen nicht mehr ge-

^ b K ° ft' P ” bec  gestrigen Situmg des Ei>
dch die Lehrte Preispolitik der RnKsstellm,
Nenßn - i, om Verbrauchs »der ihre Ärgst belastet, scharf«

?' Egemnii wurde ein Zuschuß der Stadt zu den
Äartosfel versorgungskosten chr Diinderbemittelte sür nodveudig er-

Au » Stadt nnv Land.
G i e 6 e n , ben 24 . Oktober 1917.

f,r >Vun 2* n- Unterossizier d. Res. Carl Mül-
LtJ  des L-ch»,>machermelsters Carl Müller von hier, erhielt

zworter Klasse, im Besitze ber Hessischen Tapfer,
eltsmodai lo ist er seit 1914. - Ä Ä;

&i” '. ©tobäarit Professor Tr . Walther, ,rart >e He
Jitolc Kreuzniodaille dritter Klasse perltehcn. — Gefreiter Willi

Eiŝ Lz ^ iL Lse ."^ ^ ^ ^

aest?ü ° wen,tu .rden. werden mit Ende dieser ISTÄft
ÄH . 3S ö ?ÄXms m ^ ^niittelaiM . Z .mmer 4, zu
rrm-CnWirf 1 ? “™1’r. 6e - ^ rgen Donnerstag wird iür den Brvi-
markndczirk t Wurst uvit minderwertigem Vieh abgegeben.

x- m t er von  Weißwein  1917
Lebensmittekimts im heutrgm ^

Das für nach,sie» Sonntag den
»irh -lr ™ % a,19efastc  Konzert des ungarischen Geigen-
KünM ^ s CCl e ö tann toC9en  Erkrankung des
mlih fh -? "A staitfnrden . lieber einen vollgültigen Ersatz

nahe « s berichtet . Einstweilen bleibt der Klavie^

^ächste K̂^nzeri K̂wast - vodapp  vom 18. . November das
--- Ausstellung bes Berp ands der Kunstfreunde

hptt^ Svip'V ^ ^ e i.u- Um  ben ringenden , Mid durch
den Krieg hilfsbedüritig geworden̂ Künsüern des Berbands-

eine bescheidene Beihllfe zu gewähren
ftft Mefem  ß' alrre ei7mi  WEbewcrbjungen lolcher Künstler zu eröffnen. Die Ööckstiarenr^

Aus den eingesandten 8̂ ^
^0 te Jvunftvat eint  Auswahl treffen für eine Ausstellung, die

.wm 16. Säovember bis 9. Dezentber 1917 in den Räuwar des
abgehalten )mrb. Für diese Werke sollm

ledoch nnr Werke vor, einwandfreier künstlerischerHaltung in Frage
Al̂ ŝ ssi'kî ^ Charaktn einer sogcncmMen Untrrstützungs»
.. i.sstellung vernftcden wird . Der Verband ist seinerzeit aeaa'ündet

J? 1 ^ "E ^ ts vom landläuftgen Geschmack" kämpfen-
^ nm  Unterstützung zu sein. Bei der Auswahl
für die Ausstellung wird dieser Gi'sichtspunkt in erster Oft.j-
nmygebend sein. Willkommen sind also starke originelle Begabmr^
9̂ ^ Ük?^ ^ flußt vmr mißen ihren Weg gehen. Wegen näherer

^ an  ben Berbauosschriftfübwr Herrn
Wilhelm Schwer m Vallendar a . Rh . ' ^ ' '̂ mrer , yerrn

Lichtspielhaus  Bahnlwfstr . 34. Das neue Drv-
v« " S4. blÄ einschließlich 96. Oktober enthalt nobcu d̂ m

Gc.ftllsck.aftM -ama ,Im Schatten der Vergangenheit " ein Mnst-
Nilmmer . h**  Genies " .^Siehe dlnzsige in heutig«

« r ^ ® , r. c jsblatt  Nr . 179 enthält Verordnungen über'
Ä5L ? K i;,t ff Haschen, Dnrckpapier, ReichÄbekleidunA-
stelle, ^ astbew-irtscimstung, Erzeugnisse aus Gänsefleisch Kohlen-
hMnv ^ tun^ ^ ^ O dn Walnußenste , HmiAschlachtungen, Nutz-

Landkreis tt; iehen.
Vn\ ■ Okt . Na-cksdem erst! porige Wockre bei

i ll K\} n̂ mn  ® tn 2SSwSL E Einbruck) verübt wurde bei dem
-̂en Dieben etwa 200 Dclark. eiuv . L^rrenuhr und ein Pftaft

nack̂ fiiEnli' 11' ^ nde fielen, wurde gestern abend kurzmiüi b Uhr rmcdcr ent aufjierit raftuuerter Einbruch in der Bost-
ageiftur mlsgesührt . Wjäl).veud die Inhaberin ^ tar S
wemlie Mmuten Pas Pmtzämnver verließ Mid sch ftn angrenzenden
Wohnzimmer befand, drang der Dieb in ersteres ein und nahm die
gauze Kchse mit .« t 1000 Mark , sämtlichen B^ ^ kem Zahl-
M « Kbisßch!  jchfZK ^ LImssichemr an stch>. Bon vom

bchS/ockhausen  Kreis Gießcn, 24. Okt. Die hiesige kleine
'0 Schülern zeichnete bei der 7.  Kriegsanleihe die

aigchnliche Summe von 3295 Mark Bei der 6 Kriea^ mUe^
wurden 900 Mark und bei der 5. 600 Mark gezeistmest ' ^

_ * . Kreis Schotten.
»CÄÄ « i !Ä stfr'UMLtfLkch

Ganse , im ttomd* ^ o„3 Ä
1111 Gewickft von über 10—15 Pfund drei Mark

schiveoe Mastglstche, geshouft. über 15 Pfund 3.20 Matt Enstm'
m, Genchh bis zu dre, Pstuch 2.50 Nach , Mer 3 Pch .ch ->W

^ 2 mrl  nPh ' . ,7.1 Mark.

hmifa 4wrC11'«H 4,  Gins bundx Lehrer Linck , Rm>uigs-
hanfm , hier rinberiftene Bersmnmlimg Mrde zur Grtvrdung ei« .



bcrOrlSlMwvc
Hlöctcu Alund iJc

C 0 *l i''C 1f it rt»fc«

Deutschen BabnchcmdspcrrteT. Dem vorliärffig g» °
lösiüAb,MjtzöE Di Vektor Äertsch, Aktuar DiVng^
rer Linck-Rudärgstxnuarr.

4"“ “ 24 . £)l't. ©inte seidene AjuSzeichtmmqj
Jtnirbc dem IhttcvüUijtfT L o o s von hier MM . Für die Zurürl-
Mmg eiires deutsck'ittt .Geschütztes cttykü er bac« Eiserne M'teits
1 Masse, ncvchjdern ihm brveils früher das Eiŝenre Kreuz2. .Masse
lujtö die Hesfis<he Tapserkütsmed <rtlle verliehe, ', uwvden waren.

um. Fe ld kr ücke n , 2-1. Ott . ÖoÄfturmmann Johann
feil  II . erhielt das Eiserne Kreuz îvetter Masse. Die HessiAre
Tepferkeir̂mebaille besitzt er schon feit 1916 . Heinrich S cha a s,
Maber des Eisernen Lbnucz.es, wurde mit dem Hessischen Kriegs-

ßhrcn..eichen in Eisen ausgezeichnet. Während der erbittertem
AMyse in Flandern wurden Hermmm Rühl  und Georg Voll
in öl ! er  verwundet . Wilhelm Rübl  und Wilhelm Winge
seld  befinden sich in französischer Gefangenselbst.

u-u Kölzenhain,  24 . Okt. Landsturnnnann Heinrich
Jost II . erhielt wegen tapferen T̂erHaltens bei der Ergreifnn «,

gegangener gefaniwner Russen eine Belobigung . Die Ec
Mgeuen '.varen mit landwirtsüMftliehen Arbeiten in Frankreich

e.̂ M ichel b a ch, 24 . Okt. Ter Fahrer Ludwig Schäfer
erhielt das Allgenneine Ghrenzeichen am Kriegs bände, mit der
Juscl-nst : Für Kriegsverdierrste.

e. Rainrod,  24 . Okt. Im 20. Lebensjahr starb der Garde -
Füsilier Jakob Aichwa b den Heldentod fürs Vaterland.

3mö  Frieoberg.
0 Bad - Nauheim,  24 . Okt. Dem Söhne des Rech-

wmgsrares Kissel, Lenticant Tr . Waldemar Kisfel,  wurde das
Eiserne Kttuz 1. Masse verliehen. Der Sohn des Großh . Bade¬
meistersund städtischen Beigeordneten Franz - Kissel, Unteroffizier
Mul Kissel,  erhielt das Eiserne Kreuz 2. Kl.

4i  Dor h.c t m, 24. Okt. Ten Heldentod starb der Musketier
Aufl av Schn , i d t.

$r Södel,  24. Okt. Die Hessische TapserVeitsmeoailleerhielt
der Musketier Gustav Müller.

Starkenburgund Nhcinhessen.
I. Darmstadt,  24 . Okt. In der Wohnungskolonie am Elch-

trizüätswerk beim HauptVahnhof wurden eine Anzahl Hühnerftälle
ujxroä'-en. Etwa 50 Hühner mürben gestohlen und sofort geschlachtet.
Man iand nur' noch die Köpfe am Plätze.

1 Darmstadt.  23 . Okt. Das gestrige zweite Hofmusikkonzert
unter der Leitung Weingartners brachte nur Orchestermusik. Neben
Beethoven(CftiüertiLrc und Zwischenaklsmusikaus dem Ballett „Die
Geschöpfe des Prometheus ") und Brachns (zweite Simphonie ) kam
als Er starr fführung für Darmstadt die Tondichtung Maukes „Ein¬
samkeit" zum Vortrag . Die Ausnahme war verhältnismäßig kühl,
da die .Dichtung zuviel Verstand und zu wenig Empfindung ver¬
spüren liest. Wechselvoller waren die Variatiomm über ein eigenes
Thema von Gg. Szell.  Es stellte an die ausübenden Künstler
durä, seine verwickelteTonsprache hohe Anforderungen , denen aber
das Orchester in glänzander Weise gerecht wurde

V . Z . Trippstadt,  23 . Ott . Am Freitag war aus per
Oberrmlz ein in die Pfalz versetzter Geirdarmeriewachtmeistie
namens Reinhardt hierher gekommen, freurr.dliebst begrüßt vyn
dem Gendarmeri -ewackltmeDer Hoffmann der hiesigen Stat, .»n, die
sich als Bekannte von der Gendarmerreschackeher tviober trafen.
(Wern nachmittag nach dem Mittagessen ging Wachtmeister Hoff-
mam, in das Mannschaftszimmer , gleich darauf hörte seine Frau
m  dort mehrere kurze Schreie ihres Mannes und Schüsse, als
man dann hiinibereilte , lagen. Neuthard und Hoffmann beide tot
ms dem Limmerbooen . Neben Reinhard -, der einen Schutz ,n dre
reckte Brustseite hat , lag dessen Revolver , während der cramstt
rcvolver des Hoffmann noch an der Wand hing. Reinhard hatte
einen Sckmß in der Brust , Hoffmann einen solchen in den Mund.
M überaus wahrscheinlich muffte anfänglich gelten, daß Remhard
den Hoffmann zuerst und dann sich selbst erichvsscn habe. Nach

küä-el-e" , Adalbertstrahe 47, in ihrer Privatwohnung drei fmm
etwa 25ftkhrige Leute, darunter einen Soldaten , beim Ausräumen
der Schränke und sonstigen Behälter . Die Frau ,mrrde von den
Burschen sofort nieder'geschlagen, konnte sich aber wieder erheben
und die Wohnung verlassen, die sie. von außen abschloß. Hierauf
schlug sie dllcrrm. Nach wenigen Augenblicken erschienenvon den be¬
nachbarten Navttren mehrere Schutzleute, die gegen die in der Woh¬
nung eingeschlossenenEinbrecher vorgingen. Während einige Be¬
amten mit Gewalt in die Wohnung drangen , erschien plötzlich am
Fenster einer der Einbrecher und feuerte auf den vor dem Haus¬
eingang postierten Sckmtzmauueinen Revolv-erfchust ab, der glück-
licherweisefehl ging urw auch von der großen M -eNschenmenge, die
s,ch inzwischen, vor dem 5>ause versammelt batte, niemand traf.
T >ann sprmrg dieser Ginürsckxer ans dem Fenster' des ersten Stock¬
werks aus den Hof, kletterte über die Mwier nnd ent Sam. Mit
ihm ging auch das der Fmju geraubte Geld verloren. Der Ein¬
brecher konntê bisl-er nicht ermittelt werden, doch hofft mcrir, daß
ihn seine HelserÄhelser verraten . Dste beiden anderen Einbrecher
wurde,', sodann in der Wohnung von der Schutzmannschaft fest¬
genommen nnd schwer gefesselt abgesülirt.

Fc . Franrfn rt  a . M ., 24. Ott . Im Mer vo-rr 81 Jahren
verstarb Direktor Ernst Hernmnn Dietze dahier. Der Verstorbene
war eine sehr bckkomtte Persönlichkeit, die vor allem im kirchlichen
Leben dê Stadt seit vielen Jahren eine hervorragende Rolle spielte.

^ » Frankfurt a

ch. Vom Mittel rhcin,  24 O« . D« NÄelmachtfl -Ü
immer stärker als Sch,ffahrtsHindernis dunerkb«rr . Fruhm 9
lagert der Nebel aus dem M>eiu und verhindert ut ,
Vormittagsstunden den Verkeln. Sv kommt es, daß der <
sich auf die Nach Mittagsstunden besdwüukeu.mub

reriehiedenenUmständen erschien,1 es indessen nicht a,^ geschlossen,
daß Hvffmann , der in jüngster Zeit ein eigentümlick-es Wesen zeigte,
geistig-er Umnackftung den Reinhard erschoß.Hessen-Nassau.

ro A l t e n ki r che n. 24 . Okt. Dem Kieisschnlinspektor, Pro¬
fessor mit dem Range der Räte dritter Masse, Tr . Beckmann hier,
ist der El>arakter als Schulrat verliehen tvorden. ^

— E ppst ein,  24 . Oft . Bor dem Bahnhof übertrelen Sonntag
abend borge Burschen einen Reisenden und fügten ihm durch IMefser-
stiche in den Kops erl)ebliehe BerleynruTenzn. Tie Rohlinge konnten
in, Schutz der Tunkelheft ^ tkommem

ra . Eschhofen  a . d. L., 24 . Okt. Mtt dem Ersernen Kreuz
1. Maffe wurde der Leutnant der Reserve Jvhimn Löw ans-
aer' ,̂ ä,net.

F ra n k f u r t a . M ., 24 . Okt . Dienstag nachmittag gegen
überraschte die Wirtsfrau des Resta,rrcmts „ Zum Silber-

9Ji.„ 24. Ott . In einem Papiertvareu
und Papplager der Bilbelerstraste 25 brach .Montag abend ein
G r o ß f e Ine r aus , das das ganze Lager samt dem Aufbewahrungs-

l raum völlig vernichtete. Tie Feuerwehr tonnte sich lediglich auf
\ die Erhaltungj>cr schwer bed-vohten''Rachbargeblinde beschränken.

Ter SclMden beträgt etwa 30 000 Mark.
tur . Frankfurt  a . M ., 24 . Ott . Im Bereich« des stell¬

vertretenden GeniemaSÜcmmrandos des XVIII . dlrmoekorps wurden
van Milttärpersonen annähernd 10 9Nillionen auf die 7. Kriegs-
arlleihe gezeichnet. Das ist nvähr als das vierfache, wie bei der
6. Kriegsanleihe.

X. Hanau,  24. Okt. In 'ihrer Gesamtfitzung hat die Ha¬
mmer Handelskammer einen Antrag angenommen, dahingehend,
daß einheitlich  im Beziirke des 18. Armeekorps die frühere
Ladenschlußzeit zur Ersparung von Licht und Heizung durchgeführt
werden möge.

= Kamb erg,  24 . Ott . In der Nähe des .Bahnhofs stieß
Montag abend der von Limburg kommende Triebwagen mit einem
Güterzug zuscnnmen. Außer leichten Materialschäden kamen litt
fälle reicht vor . Mensch ml ebeir gerieten nickst in Gefahr.

H. L . Kassel,  24 . Okt. Robbenfleisch wird seit einiger Zeit
auch in rrnserer StM mit Behagen verzehrt. So bringt die städti
sckie Fleifchversorg»,ng auch gegenwärtig eine neue Sendung Rob-
benfteisch zum Verkauf. — Bei den Ersatztri'ppenieilen , Mllitär-
behörden uttd Lazaretten im Bereick)e des stellvertt . Generalkom¬
mandos des 11. Artueekorps sind auf die siebente Kriegsanleihe
23059 542 Mk. (gegen 15 682 063 Mk. bei der 6. Kriegsanlerhe)
gezeichnetworden. ^

]f Marburg,  24 . Okt. Der lltrterseeboots-̂Kommandant Ka-
pitänteutnant J -est , der -an der Westküste von Errgland neuerdings
so große Erfolge erzielte, ist ein Sohn des Direktors des lstepgen
Kgl. Landgerichts , Gcheimrat Jest , vou dessen weiteren vier Söh¬
nen . die ins Feld zogen, bereits einer bald nach Krregsbegrnn den
Heldentod erlttt . Kapaänleutuant Jest gehört seit 1901 d̂er Ma¬
rine an Pud hat sich schon verschiedene Vcale ausgezeichnet. Er bentzt
den Kvonenorden 4. Klaffe mit Schvertern , ferner das E,ferne
Kreuz 1. und 2. Klasse. - t

]r Marburg,  24 . Okt. Wie der Magrfttat bekanntmacht
muffen wegen Köhlen- mrd Lichtersparnis dre Ladengeschäfte wtzt
um 5 Ultr ' (Samstags um 7), Gastwirtsck>asten, Theater ufw. um
10 llhr (Samstags um 11) scksticßerr.

H. L. U s l a r , 24. Ott . E«re eigeuarttg-e Ldderauktwu fand
am Samstag statt . Es wurden die v»xcsmtfttmichicn ledernen Feuer
ebner vmr anno dazumal für Befohlzweckeverkauft Zu glerchem
Zweck hat die freiwillige Feuerwehr ihren Mitglidverrr dre ettva
60 alten ledernen Feuerhelme überlassen. J -eder Helm gwt zwer
Paar Schuhsohlen. -r„

ra . Vom Westerwald,  23 . Okt. In vorbrldlrcher Werse
wurde im verffossenerrSommerhalbiahre die Werbsarbert für dm
deutschen Wald und die Ausnutzung der in rhm wachscuden Nah¬
rungsmittel dnrchgesührt. In 12 Wanöerungen rvurden Angehonge
atter Berufsstände durch die großen Wälder unferes GebwgeS ge
filhrt , um sie an Orr und Stelle mit den brsher unbekannten!
Schätzen des Waldes bekannt zu machen und zur Hebüng derselben
beizr,tragen. Mel/rmals wurden anr Schluß dreser Wanderrmgen
große Pilzessen verarfftaltet, die wohl manchen Ztveftler bekehrt
laben mögen. Daneben wurden etwa 20 Vortrage gehalten und
in einer reichhaltigen Wanderausstellung 150—160 Arten von
Waldfriichten und Pilzen in Natur und in allen denkbaren Zuberer
ttmgen gezeigt.

ketzie naihkichte«.
hesrssche Zweite Umnmer.

I. Darmstadt,  24 . Okt. Finanzminifter B-e cke r er -'
klärte in der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer MN
Ansfalt der 7. Kriegsanleihe in '.rgw ' " i um
0,06 Prozent hinter der 6. Anteils znrückbleibe , wahrend tttt
Reiche bcc Durchschnitt minus 3 Prozent |\ \ - ^ ue
rnngszillagen wurden gegen die Stimmen der 2lbgg . B a u)
und Wolf - Stadecken  angenommen . — Bei der Reg re-
rungsvorlage betr . Wahl zu,n 37. Landtag gaben die Ver¬
treter aller Fraktioneir die Erklärung ab , dag sie ,nrt Natt )-
wahlerr für die erledigten Wahlbezirke ohne Wahlkampf ern
verstanden seien.

Zur innerpolitischenLüge.
Berlin.  24 . Okt. Die „Germania"  schreibt : Wenn nuur

die Sensationsmeldungen gewisser Berliner Blätter iiber dre rnter
fraktionellen Besprechungen in, Reichstage liest, gelvinnt men  un-
willttirlich den Änbruck, als ob die Vorgänge von, >Mlr und
August sich )eb>en Augenblick wiederholen sollten. Wir nno ûber
die Vorgänge in den interfraktionellen Besprechmiger, auf das ge-
uaneste rmterrichchet urch können nur aufs dringendste fvarnen , uen
cnsationellen Aaeldurrgen irgendwelchen, Glauben zu schnrlön. Die
Besprechungen oder besser gesagt ihre Ergebnisse eignen sich zirr
Sttmde zur Veröfsentlichung nicht. Nrrr das kann schon jetzt sestge-
teltt werden daß innerhalb der ! Parteien , der National liberalen,
xs Zentrums , der Fortschrittler und der Sogaldemokratm , erne
vollständige Eormnttgleit in allen . !;webe„Den Fragen herrscht
Sobald der Zeitpunkt' für die Bekanntgabe näherer Einzelheit̂ ge¬
kommen sein wird , werdeir wir nicht verfehlen, s,e der Deftem-,
lichckeit zu unterbreiten . Jedenfalls in dringend zu wünschen, datzs
die politisckje Lage so schnell wie möglich geklärt wird. Als sesb-
'tchend kann heute gelten, daß das Entlasimrgsgesuttl des S taats -
sekretärs des Rei,ck>smarrneamtes von Capelle nicht angenommen
Werden wird Was die Stellung des, Reichskanzlers angeht,^ so
liegt die Cntscheidrmg ausichließlich beim Kaiser, und cuis >>l^ m
Grund könnet: alle darüber in die OeffmrlichkerLgebrattstm :vdtt-
leilungen lediglich arti' Vermutung bernl>Q,. Voransftchtlrch,verden
die nächsten Tage die allgemein als dringend bezerchirete Klärung
bringen. . ^ ^ .

Ter „Berliner Lokatan ze ig er"  erklärt : Aus der ±at*
fache, daß der Kaiser gestern den .V-vrirag des Retck̂ ianzlers ge¬
hört hat, kann ,nan ohne weiteres nähere Schlüsse aus dre vevor¬
stehenden Ereignisse ziehen. Im übrigen >mcd^es Nch aber ernp--
fehlen, den etrdgültigert Entschließungen des Kaisers, der nch
Rückkehr aus Konstanttnopel selbstverständlrchüber dre .vorhan-
denen Stimmungen und Strömungen in der Heimat nru mogtra-per
Vollkommenheit unterrickstetn ließ, wie immer vertrauensvott ern-
gegenzusehen. Es versteht sich von selbst, daß er , eure unl>altlmr
gewordene Lage nickst länger als nottvendrg ist, fort dauern tatzr

Der deutsche GouveruefN' von Oesel.
Berlin,  24 . Okt. Wie wir hären, ist der Generalleut¬

nant Freiherr Adolf vor : Seckendorfs,  b '.s vor kurzem
Etappeninspekteureiner Armee im Osten, zllm Gouverneur
von Oesel und der anderen von uns besetzten Ostseemsekn er¬
nannt worden.

Der Zepvelinschreck.
Bern,  23 . Okt . Die Entscheidung des Londoner Doivn

Council , sämtlickie Volks - und Bürgerschulen der
Grafschaft London für  eine Woche zu ichlreßen,
hat iit London eine große Ueberraschmtg hervorgerufew Als
Grund wird angegeben , daß sich, die Lehrer wie tue -Lchnler
von der durch die Zeppeline bewirkten Erschütterung er¬
holen müßten.

Zeppelin-LMdttng in der Schweiz.
Haag,  23 . Okt . Das „Handelsbtad " meldet : Der

Z e p P e l i n , der in M o n t i g n y eine Gondel mit seckHehn
Mann verlor und mit vier Mann an Bord wettergeflogen
ist, ist in der Schweiz niedergegangen . Die vier Insassen
wurden dort erfroren aufgefunden . _

5 Uhr überraschte dre Wrrtssrau des )ire,raurants ,,^ um . . . . _ iii_ i_ 'l .. .i _ LLL—

Mittw « ch d - u

Hm ? für

WltlaZ über bi SUlchbeitckWes
nlid ihre KebeMZ für bie jwliuuft

Stimtrinntn: Fm BiiWS«nil Fm Br.Mßcli-Mmj.

IJehtopSelSMius,Sahnho#»t»*«34
Erstkiassige  K5irs ft ler - Kfspe51e

Vom 24 . bis inkl . 26 . Oktober 7346a

üufjsi Flink Fräulein Mapierkowska
in seinem vornehmen

Gesellschaftselrama in 4 Akten

die berühmte Schönheit , in ihrem
Künstlerdrama in 3 Akten

Bar Stern
das San

- - Zur Deckung der Unkosten wird Eintrittsgeld erhoben. -
Ter Uebcrschui, wird der Gtesteucr Kriegösliriorge -uigestthrt.
Preise der Platte : Mk . 1.- . 0 .50 und 0.30 . Gglcr .c kr°>.

^rattctt -Lttftflottcnvercin

I7771O

Alice-^ rottTttverem
Allaemeiner Lcut ?chcr Franenverenl
Cliiabetbenvereitt
Evans . Gemeittdc -Frattettvercm
trauende rein der Deutschen Kolomal

Franenverein vom Roten Kreuz fü
die Kolonien

Fraucnstimmrechtöverenl
HauSiranenVerritt
Israelitischer Frauenvere »!»
5tiu >eraartcttvercin
Lelr re rinu enve re i it
RechtSschtttzVereiu . WSUitt(
herein Frermdintten imtflcr Mädchen.

gesucht. Gelernter SchlMeroevorzugt.
Medizinische, Frauen-
_und Hautkl inik.

FürSclineitlrr.
Ein Grob- und etnKleinsttick'
arbetler gesucht von 06618
_ « g. 9 nun i'llU'C. .
Tiichtige Nagler
auch zun, An lernen , tüv ĵ o-

gesucht. ^RadreaO E uler , Stemstn >
Prternrffehllfe

ftefudit. Nähere ' bei 9h64ü
.'.tzellvr . Vöb crftr . »t  11_

Mädche' ir ini mini
Men f, l . Dezember geilläw
«vAlj Araukjurtcr

Zanfmädch n f- «ncl)!». jei
066 48 limrstraBeJ jjk,

Gesucht zum 1. Noo. ein
tiichtiaeö Hanömadchen.

jf r?in LsüvlWvrLt Spcagali
7822 (Mnrtenftrobe 17.

Stahl - nnd Eisenwerke Asslar
As -il» ** d. WotKlar. 7-14s8

Näl ieri ^-ss"
Sck-ncid . rw - rkftStt « sefucSt Auch

Frankfurter  Armee-
Frank-

nspre
7M1

für meine tnechan
ivird Heimarbeit vergeben

1 S . » ° rn !or ° ck>° r

Hansa 2610.

KltttvßkljlhiÜttlllU !!
gesucht. 78-,r2ll

Medizmifche Klinik.

«güsinädlStn sdtt ist«»
von 1- 1 Uhr gesucht. 06630

Etevbanstrasre4**v»

Luche eine nmrsame F^ ru
als Hausdalterin . M4

8. „Schöne Aussicht^
Kräftige

Mädchen
für Kochkücheu. Waschanüall
alsbald gesucht. ^
Heil- u. Pflegeanftalt

Gießen.
LitSbraveS, jüngeres

^i .'ustmädcheuvom Laude
7-7 'Ko » g- iuchi. Nnheres
TcitcrSwe «^ 7»4i)

Mädchen

AüU-4 Wochen ja,, . Ailaebrll
voil mittags btt abends zu
einem Kinde. . xj. alt, ae ucht.
Näh. S»4»» V?V »ri». Lt»«Gu.

AUeinniädcben nach Frank¬
furt  a . M. zu kleiner Fainllie
lFrau lllld ein Kind. 3 Jahre ),
gesucht. Näheres morgens
-lvifchen 10 and 11 Uhr Sote!
ylkrotta , vleLe». Zmr .23.

Flkihigcs Mädchcn,
das kinderlieb ist, auf lö.Nov.
vd. .. Dez. gejucht. kr»a ? rok.
IHlckal• FrleÄberg lHesiew,
Scbüpenrain 20. 7849

Hf
Janyar Kauliuanii, nüe"Kontor- u.
Lagerarbeiten vertraut , sucht
sich per 1. oder 15. Nov. zu
verbessern. Angebote unter
06657n. d.Gief;. Anz. erbeten.

empfiehlt in großer Aus¬
wahl 0547

S.  Tliörner,
Ludwigstraße40.

Vorhandenes
ansznniitzen

Fein He, gewäi,. Stvttwwe
treffen heule ein. d̂46

J . Ä . SchnUiof,
Marttstr . 4. Tel . 119.

ist auch bei Kleidern das
Gebot der Stunde . Die vor¬
züglichen Favorit -Schnitte
zum Seibsts chneidern bieten
da bei beste Hilfe. Anleitung

er i yribt das neue Favorlt-
T3■)»<!<»n - ASbfim . SO Pfsr..
erhältlich bei 6!K ).

Q/Zjc/ehausQalomon.tMCSên
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Heute nacht entschlief sanft nach langem Leiden mein lieber
Mann, unser treusorgender Vater

Herr Moritz Student
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Emma Student und Kinder.

Gießen, London, den 24. Oktober 1917.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 25. Oktober , nachmittags
3 Uhr, statt.

Blumenspenden dankend verbeten. 7854

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
L>aß man vom Liebsten , was man hat , muß scheiden.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht , daß
unser einziger , herzensguter Sohn und Bruder , der

Musketier Fritz Schmidt
in einem Infanterie-Regiment

im jugendlichen Alter von 21 Jahren am 2. Oktober 1917 an seiner
schweren Verwundung den Heldentod fürs Vaterland starb

In tiefem Schmerz:

Friedrich Schmidt u . Frau Kafbina geb. Stein
Anna Schmidt
Marie Born man geb. Schmidt
Emma Löh rieh geb. Schmidt
Dorothea EchzeSJer geb. Schmidt
und alle Angehörigen.

Utphe , den 22. Oktober 1917. ^

u

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß mein lieber , hoffnungsvoller Sohn-
unter so innigstgeliebter Bruder , Schwager und
Nesse 06645

(Mefiiplier fkiimjS| ifet
im L«ib-Garde-J »f.. z,gt . irs , ir .Kvmp
nach 12  rnonaiigcr ,r - u- r PilichlerMllung am
a.  Oktober 1917 im Aller von 20  Jabren den
Heldenwd erlitt.

In tiefer Trauer:
Frau Margarete Schäfer Wwe-
Wilhelm Schäfer , z. Z . jm Felde

. 5; arl Schäfer
Familie Ernst Rau
und alle Verwandten.

Alten -Buseck , Gruffcn -Busech 22. Okt . 1917.

Wiedersehen ist unsere Hoffnung.

1! A n :-~IZJ Cafe Aniend
Heute Mittwoch '/,8 Ubi :

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten was man hat , muß scheiden.

liehe ÄM SÄÄifÄ
S * ! ÄeT 2>ate4 S ° hn '

i-.-N

17 1 - Tp r  ü Brader ; SchwapeFPate

Fatmlien- Konzerty Landslurmmann Georg Laux II.
- - I 1 a ’.I  im !n*an ««..!« * ««-?

3ölU - c ;n Meine Wege sind nicht
f,« i n sSJR- orr ri u mae .u  eure Wege , meine Ge-
i.itb doch 10 schwer , 10 danken sind nicht eure
Ichwer zu tragen ! Gedanken
. . Tiese ^schuttert und unerwartet erhielten mir
llebter Nachricht , daß unser innige,e-
klebter , hopn rings voller , braver Sohn , unser
Freund " " " ^ ^ vUcher Bruder , Onkel und treuer

Vizeflldivebel Rudolf Kimpel
ausgezeichnet mit dem E . K . I . und II . m

uub der Hessischen Tapferkeitsmedaille
nach dreijähriger treuer Pflicht-

*?.1 ti tev ,m 0n r fahren den Heldentod
sur lern geliebtes Vaterland erlitten hat.

In itekem Schmerz:
Postschaffner Reih und Familie Stepbau

•9MMSS *Si! « SP—
®“‘“ «ft« sa *,.*»—»

£iill)cr=Porträiic
US. Dorftag:

DosmecstagOen 25.Oktober, abends8 Uhr, in
der Stadtkirche. ProfessorD. $d)ian:

Luther
und die evangelische Xirche.

Eintritt frei. 7-770

im inkaMenis-kiegimönl 117
!ÄK3r ter i Ü!lu, ,lg “ “ Alter von 35 Jahren am 4 Okt . 1917den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

In tiefer Trauer:

Frau Sophie Lanx geb. Seipp n.  Kinder
neb &t allen Angehörigen.

Leihgestern , Großen Linden . Klein -Linden u . Betzdorf , 24. Okt . 1917.
, Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.

' Jahresversammlung
Samstag den 27 . Okt ., abends 8 3/<Ubr

Schifferbude
II - Vers . 9 ttbr.

Tagesordnung:
1. Eingänge.
2. Ausnahme neuer Mitglieder.
3. Auslosung von Anteilscheinen.A vUitfif Sor _4. Wahl derKassenrevisoren.

Jahresbericht.
6. blassen bericht.
7. Boriiandowahll
8. Verschiedenes. 7841D

Heute entschlief nach kurzem, schwerem
Leiden unsere liebe Schwester. Schwieger¬
mutter. Großmutter und Tante

AM UWche Xu ^ imi  i
im 78. Lebensjahr. ° rm

J ">Namen der trauernden Hinterbliebenem
H . Trsppinger.

Gießen (Plockslr. 4). 23. Oktober 1917.

Die Beerdigung findet Donnerstag
den 25. ,i. M .. nachmittags 2 Uhr auf dem M
Neuen Friedhof statt. W0665s um

Gründlichen 704

yfiatiier-cM'nferrie/if
erteilt

J ohan na Vogt , Goethestr . 32  III .

I tni & ü '' '* '* * '-
Babnbo »straffe54 !I 8-Zinl .-
Wohng . mit Loggia u . allein
Zubeh . z. vermieten . 6577

Nabtc , Gr . Steinweg 20.

ja er  |
Kocnstr . i2p . ü-Zl .'N. Wvyug.
m. Zubeh . u . Garrenanleil auf
1. I. 18 zu vermieten . 7308

9 ' flhn . Gr . Skeinweg

'M v -.ni dem verst . Fräulein
Jöckel inncgeh . 4-Zm .-Wohg.
ist sof. od. so. an nur ruh . Leute
z. verm . Bleichstr. 18 .

^eltcrsweg 38 , III. St .,
schone 4-Zim .-Wohng .. m. gr.
Bade -Zm ., Zentralh ., Gas.
elektr . L. z. l . Bov . z. vm . N . d.
E.  Wallach , Bisinarckstr . 1411.

[^Afö fj ?. Ziinrlar]
Pension NeuenBäaa22
(BellevuejZiin . m.u.ohneBer-
pfleg , s. jede Zeitdauer . Mit¬
tag - ü . Abendlisch . Elektrisch
Llch b Bad . Tel . 1085. 11687

Kn! » ädl . Wolrn - a . Jellsa !-
simnrsr mit voller Pension,
auch f. 2 Vers , geeignet , z. vrm.
7749 Süd -Anlagc 7 , H.

Möbl . Zimincr
mit 2  Betten in der Nahe
der Jricdrichstraffe gesucht.
Schritt !. Angeb . unter 7842
an den Giehene r Anzeiger.

Lvei llasLu . Belgische Riesen,
zu verkaufen . Adolf Licher,
TeufelSlustqärtchen 20.

kaust und holt ab 6974
Flajdicngrsffbandlvng

Hofmanuftraffe O.
_ Telephon 680._

Eine gebrauchte , noch gut
erhaltene GaSzuglamve zu
kaufen gesucht . Angeb . unter
00653 a. d. Giehener A nz.
Leco Kisten lauft
Cüo Sciraas , SelterSw . l

DankfnMng,
3ür die vielen Beweise innigster Teil¬

nahme an dem schweren Verluste meines
geliebte,r Acanncs, des treusorgendenVaters
seines Kindes sagen herztichen Dank

» Sftti! ÜCOjkijrpüg MtlilSof)!!.
G'cßcn. 23. Oktober I9i7.

lorbflasciigB,ALiier MM
Dein - oder Sviriiuosen entleert , neu oder gebraucht

lvdes -Quantuin zu !;ol,cn Preisen und gegen
5kaffe gekauft . licliM .McnHLra .ae 2 . 0 7«;m

Betr . : Brotzusätze an Schtverurbeiter.

GekanntRmchunN»
Alle Zusatze von Brot , die seither an Schwerar¬

beiter durch d »e zuständigen Bezirke ausgegeben
gesetzt " ' werden mit Ende dieser Woche anher Stxa \t

Su Men. nträöe flnÖ auf bCm "ebenSmtttelamt , Zimmer 4,
Öiit - gröbere Betriebe empfiehlt sich die Einreichnmivon vorgefchrrebenen ^ sten . '- inrucynna

I Giegen , den 22. Oktober 1917.
_^ €g ^b r̂bürFermeifter(LebensMiteLetmt).

Zucker MrVerbefferungvonWei^ n1917
Zur Verbesserung von Weihwein ist von dem KrieaZ-

ernahrungsantt für daS Groffherzogtum Hessen eine ge-
wlne -Renge Zi .' tcer überwiesen worden . Diese MengeOjff

crari heschrauk !, d iu nur nir die Verbesserung der aller-
gering,ie » Wergwem ? kleine R' engeu zur Berttiauna
ges ellt werveir können . Wer derartige im Gronher '.ogtuni ^
r -effen gewachlene aer . natte Weurweine eingelegt da
!>nd mr die Verbenerung Zucker benötigt , bat bä \ nr\

--7̂ nbcr 1917 einen dahingehenden Antrag bei dem
Ziaoufnien Lebensmmelamt zu stellen . Die AntAiae
imnant  Bororucken auSgeseriigt werden , die bei dem

S .ao nchen Lebcuömtttelann iZimmer 11) erhältlich sind
Jur redco - Lagerfaff oder jede LLeinme » ge gle chartiaer
B e sch affen h er tm ein besonderer Antrag unter aenaner
Angabe der Menge und der Gemarkung ? in welcher der
Wen , gewachsen nt , auszufertigen . Auflerdern ist dem

■Antrag eine Be »cheiNtgung eines vereidigten Handels
chenuteri - oder eines chemischen Nuiersuchuugsamws iiber

Alkoholgehalt der tn dem Antrag benannten Menge
atnrwein belzutugen und bei 'gekausten Weinen eine Ab

MMXsffiak ”ste 'tÄ u'iws I*är
de ^ Dkannrniachung " der oen Verkehr mit Zmcker ! ?.v

Herstellung mm Tresterwein sHaustrnnkl Sm i ? U “,1

Besser riiöbl . Zimmer m . einem
od. zweiBettenzu vermieten.
005 53 Hildebran dstr . 14 v.
Gr . möbl . Zimr . m. sev. Eing .,
elektr . L., evll . m . SRelten ., z.
oni ^ West -ABla ge &lE l , 1. ZE
Eins . möbl . Zimmer zu verm.
06660_ Weidengaffc 8.kb — ■ m m

Sägemehl
zum Streuen kann bis auf
weiteres abgeholt werden.
7433 8 . Ätnlin , Lollar.

2 gcbr . Breaks , l Gig
ru verkaufen 00594
__ Neuenweg 34.

Güm aroj }Cr , gut erhaltener
•WnfcforO su verkaufen.
0o<>j 4 Selteröweg 24 !I.

Ha ns ver kan f.
Geräumiges 8-2 rmmsr -Lar .s,
ostöck. n. Ätansarde , Veranda,
Garten , elektr . und Gasbel .,
509 gm (Orundfläche , gute
^lnge , preiswert z. verkaufen.
«Steuertaxe 52000 Mk .) Be¬
sitzer und Lage sagt die Ge-
schafts,tolle d. Gieff . Anz . 1850

Gründ !. Unterricht
in 5076iteüeosifeiiieii

Stenographie
Buchführung

ti. allen Handelsfäc'neru.
Tages-n.Aboaäknrsa

Honorar für FJn/A-
fächcr Mk. 10,- ,

für Kurse nach be¬
sonderer Vereinbarung.

Anmeldung täglich.
Kostenlose Stellen¬

vermittlung.

FranzVogl&Co.,Oieflgn
Goothostr. 32. Tel. 2061.

| Verschiedene
3 —4 -Zlinmer - Wohnung

zum 1. Januar an ruhige
Leute zu vermieten . 7785
Dr . Svobr , dienen Baue 25.

\^ Ljiiden  o . d ^ L  ]
Sa  d ^5 W

in der Plockstrahe z. verm.
6597 Ninn , Ost -Anlage 12.

für gebrauchte Möbel . Kaufe
auch ganze Haushaltungen.

!L.  Sto « e3 \ xweäg , 06581
Gie ften , Selters wea 581.

5—6 M ark^
pro Pfund zahle ich für

SiteUiml,
7814 Ncuenweg 29.

__ - "gsrtrvn.

in . der MihcKaiser -Allee ob.
"rcher Strahe zum 1. I. 18
zu mieten gesucht . Angebote
unter 7772 an den Gieff . 2ln -t.
Gemüts , warmes Zimmer
mit elektr . Licht, möglichst zen¬
trale Lage , für sofort gesucht.
Angebote mit Preis unter
0062 - an den Gies ;. A nz.

Kleine IS ® jS»
unter

00059 alt den (Äieu . Anz.

■Mäuf
^ uüii Alteisen , Lumpen,
5' nochen, Papier , Flaschen.
LouitzN ^ ihettbcr ^ er,
Telef . 176. Ne uenwea 22.

^ ° " U " sdimn durch
Wwutfffcjnen.Herzogtum Hessen m. . . - - . .. . .. .

Hlersur gelten die Besriminungen der SS3
Bekanntmachung.

Gieffen , den 23. Oktober 1917.
Der Oberbürgermeister

-6  der erwähnten

(Lebciismittetamt).
7814Z

, ^Gesucht
siirn iHöhücrtcg8i?i;mcr
mit elektr . L. in der Nähe von
Selteröweg , 2tenen Baue

, i ' rc 11'' ’' iatz - Schrisi !.
^Ii .geb . unter 06t!52 au den
Gtehener Anzeiger.
Von jungem Ghcpaar wiVd
»um 1. oanunr eine 3 - bis
-1 -Zrmmer - Wohnung zu
nueten gesucht . Schristliche
Angebote unter 7853 an den
Giehener Anzeiger erbeten.

S äde!
Kaufe alle Sorten gebr.
Säcke, Sncklumperi
und Wugeudeckeii.

die vorgeschriebencn
Höchstpreise . M . Mühlstein,
QlSJjCtl '- J ?? 11 eUS iö efl 83.

Abnahmeberechtigterder
LLÄ '̂ Sl )ckttette,zahle ich fiiv
Mehl - u . Znchc ?racke Mk . 2 ,

wracke Mk . I,
"vruchtracke Mk . 1, 59 .

0<j267 Wa lltorstrabe ^Ti

TI h 8 ' 4- aa
KJ1dcA}Sfi‘ ro* cn' kauft und
mioÄc ^ bkwaedHrsl vg . Such.
ArüHlstraffe 2. " 06543

lOOOO Jlark
sickere II . Hypoth . auf gute!
Hausobjekt v. püukl . Zinsz
ges . L̂ riegsanl . wird evtl , i,
Zahlg . genomm . Auf Wunsö
kann n . bes . Bllrgsch . geleiste
werden . Schr . Angeb . unte:
06î 31 a . d. Giehener Llnzeiger

SsdilüLw Lkwo wünscht fid
m Giehen od. Uingeb . in Le:
Zabntcchnik auszubikden
^chrifll . Angeb . unter mW
nn den Gieff . Ar rz. erbeten

Privatstnnde/ ^ u Mathem ..
Deutsch , Physik , Chemie,

Franz , und Engl . w . abends
lung . Schülern ert . v. Finanz-
geh . Schriftliche Angebolk
unt er 06663 a. d: Gieff . A ,t4
SGb^ rzealhnhängetBeli nerk
Abzug . Slemstr . 2511 . 00667
Verlerea ysid . lierresriun (6
Stein, , Weg KrosdorserStr.
b. Frankfurter Str . Geg . Be
abzug . Lroküorks r 5>ir. 1̂ . °

Verloren silberne Hl)
iiiit gold . Nand und schwere
silberner Kette (Erbstück
Wiederbringer gute Beloli
nung N euenwca 50 , p . " "

Leitung:
Hofrat Hermann Steingoettai
Freitag den 26 . Qkt . 191

abends T1/» Ubr.
4. Froiiays *Ähonaemenls*

Vorstcllaan : 7847
Gewöhnt . Preise lerinriniglSfläSliiiiiniiift

Schauspiel in 3 Akten
von Hermann Sudermann

Ende gegen 10 Ubr.
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